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letzte Rest dieser Verbindungen , seitdem die
fortgehende Landhebung noch die letzten für
Boote schiffbaren Wege historischer Zeit zwi¬
schen Wiborg (Viipuri ) und Kexholm (Käki -
salmi ) geschlossen hat .

Auf diesen Verbindungen beruht noch
zum Teil die historische Stellung von Wiborg
(Viipuri ) , der Metropole des Ostens Finn¬
lands ( 50 ) . Es ist eine der wenigen Städte
des Landes , die nicht nur in einer schwe¬
dischen Burg , sondern auch sonst in Anlage
und baulichen Resten Charaktermale ihrer
älteren Blüte als deutsche Hansestadt be¬
wahrt haben (Bild 1216 ) . Wiborg hat heute
eine wirtschaftlich sehr begünstigte Stellung ,
indem durch den Saima -Kanal ihm das ganze
riesige Hinterland des Saima -Systems an¬
geschlossen ist und indem auch der Verkehr
des Sammelbeckens des Ladoga zum großen
Teil an der Stadt Vorbeigehen muß , soweit die
sowjetrussische Herrschaft die Newa sperrt
oder als Schiffahrtsstraße verkommen läßt .

Der wirtschaftlichen Charakterzüge des
Saima - Gebietes ist oben schon gedacht . Hier
ist darauf hinzuweisen , daß infolge des Aus¬
baues der Wasserkräfte (Abb . 1161 ) des
Imatra ( Bild 1217 ) , dieser gewaltigsten
Stromschnelle des Nordens (Wassermenge 576 cbm/sek ) , dort sich noch mehr Industrie
ansiedeln wird , als jetzt am Vuoksen schon zu finden ist Eine andere Industriegegend
entwickelt sich im Hintergrund des Ladoga - Sees am Abfluß des Jänisjärvi , ferner bei
Pitkäranta . Straßenbauten und die Bahn nach Suojärvi nahe der russischen Grenze
haben hier ein waldreiches Hinterland erschlossen .

Der Schärenhof der nördlichen Ladoga -Küste bei Sortavala (Bild 1218 ) und die
landschaftlichen Reize der Inselgruppe Valamo mit ihrem reichen griechisch-
katholischen Kloster haben es bewirkt , daß nunmehr auch diese entlegene Ecke
Finnlands in den Touristenverkehr einbezogen ist .
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1161 . Die Ausnutzung der Wasserkräfte
in Finnland .

Gerastert sind die ausnutzbaren , schwarz die bisher
ausgenutzten Wasserkräfte .

D . SÜD-ÖSTERBOTTEN (DAS GEBIET VON WASA)
Wasa Län 41350 qkm mit ( 1927) 574720 Einwohnern .

Das Gebiet von Wasa greift in der Umgebung von Haapamäki noch auf die Seen¬
platte hinauf , umfaßt sodann deren Abhang und den südlichen Teil des niedrigen Öster-
bottnischen Flachlandes . Seine Abgrenzung ist im S ziemlich deutlich , da dort die
Mündung des Kumoälv (Kokemäen -Joki ) ein besonderes Gebiet in wirtschaftlicher
Beziehung bildet , im N dagegen insofern künstlich , als sie eine einheitliche Landschaft
schneidet unter dem Gesichtspunkt , daß nördlich von ihr wesentlich eine Ausfuhr nur
noch der Rohprodukte , im S dagegen schon weitergehende Verarbeitung zu finden ist .

Während die Seenplatte und ihr Abhang wesentlich mit Wald und Mooren bedeckt
sind , ist Österbotten waldarm , d . h . seine Wälder sind stark heruntergewirtschaftet .
Der flache Boden , den die Flüsse oft träge und in Windungen durchziehen , steht in
guter Kultur , auch die Moore werden entwässert und angebaut .
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1162. Lage von Wasa (Vaasa ) .

Die Besied¬
lung setzte einige
Kilometer ober¬
halb und inner¬
halb der heutigen
Uferlinie ein , ent¬
sprechend dem da¬
maligen Stand des
Wassers (Abb .
1163) , und schob
sich von diesen
ältesten Mittel¬
punkten einerseits
je nach der Land¬
hebung dem wei¬
chenden Meere
nach , andererseits
binnenwärts in die
oft wenig markierten Talzüge vor .
In der Zeit der schwedischen
Eroberung war Korsholm (Kors-
holma) , 7 km oberhalb der jetzigen
Stadt Wasa (Vaasa ) ; (Abb . 1162 ) ,
ein beliebter Häfen und Lande¬
platz der Schweden . Über ihn
strömte auch schwedische Zu¬
wanderung ins Land , die heute
noch in einer kräftigen Bauern¬
bevölkerung fortlebt . Von derGe -
samtbevölkerung des Wasa Län -
Landgebietes gaben im Jahre
1920 rund 324000 Einwohner
Finnisch , 89700 Schwedisch als
Muttersprache an .

Eine Reihe kleiner Hafen¬
plätze ist an der Küste Öster-
bottens begründet worden , die im
Zeitalter der Handelsprivilegien
und des Merkantilsystems be¬
stimmte Aufgaben zu erfüllen
hatten , seither lokale Ausfuhr¬
plätze sind , mit den Unbilden
der Landhebung kämpfen und
etwas Industrie entwickelten
(Kaskö -Kaskinen [1,7 ] ; Kristine¬
stad - Kristiinankaupunki [3,5] ;
Nykarleby -Uusikaarlepyy [1,3] ;
Jakobstad - Pietarsaari [7,4] ;
Gamla Karleby -Kokkola [4,5]) . Eine größere Bedeutung hat nur Wasa (24 ; Abb . 1162 )
erreicht , bei Korsho lm 1606 begründet , nach dem großen Brande von 1852 an seinen
jetzigen Platz verlegt , nun wieder mit dem Vorhafen Vasklot (Vaskiluoto ) dem
weichenden Meere folgend (24 ) .

300 n .Chr. 800n .Chr. 1300n.Chr 1900n.Chr. LagevonWasa
1163 . Hebung der Küste bei Wasa

Schwarz : Land um 300 n . Chr. Schräg schraffiert : bis 800 , waagerecht schraf¬
fiert : bis 1300, punktiert : bis 1900 n . Chr. über den Meeresspiegel gehoben .
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